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Insgesamt aufwändiger, zeitintensiver Prozess

Förderungen des Bundes fallen zu gering aus

Topografische Herausforderungen, z.B. Wälder, Berge

Fehlendes Budget

Örtliche Gegebenheiten der Gemeinde, z.B. Siedlungsdichte, Bebauungsstruktur

Anbieter errichtet nur im Ortskern, aber nicht in Randzonen oder Katastralgemeinden

Anbieter von Glasfaserausbau fordert eine Mindestanzahl an bestellten Anschlüssen

Anbieter baut Knoten, aber stellt kein flächendeckendes Netz im Ort her

Geringe Nachfrage von Seiten der Bevölkerung

Andere Prioritäten

Gespräche mit Anbietern von Glasfaserausbau haben noch zu keinem konkreten Ergebnis
geführt

Zufriedenheit mit dem Status Quo

Die Bevölkerung äußert Bedenken, z.B. notwendige Bauarbeiten, Kostenaspekte

Anbieter fordern Kostenzuschuss der Gemeinde

Rechtliche und regulatorische Hürden

Differenzen innerhalb des Gemeinderats

Sonstiges

Speed Connect Austria errichtet und betreibt in Österreich 
Glasfasernetze in ländlichen Regionen. Flächendeckend, ohne 

Mindestquoten und unabhängig von Förderungen. 

Mehr Informationen: www.speed-connect.at

Joachim Otte, CEO von Speed Connect 
Austria, sieht sich bestätigt:

„Dank unseren Erfahrungen in anderen  
Ländern bieten wir Gemeinden einen 

flächendeckenden,  förderungsunabhängigen 
Ausbau ohne Mindestquoten.  Das trifft punkt-

genau die genannten Sorgen und  kommunale 
Entscheider:innen können ruhiger schlafen.“ 

•   Umfrage in 300 Gemeinden zeigt Potenziale für schnelleren Breitbandausbau 
•   Leistungsfähiger Internetzugang als führender Standortfaktor
•   Kommunale Entscheider:innen äußern hohe Erwartungen an Glasfaseranbieter 

Große Potenziale in Österreichs Breitbandversorgung zeigt eine aktuelle Umfrage 
zum Glasfaserausbau im ländlichen Raum bei 300 Bürgermeister:innen und 
(Bau-)Amtsleiter:innen in NÖ, OÖ, ST, B und K. Sie sehen aufwändige Prozesse 
sowie fehlende finanzielle Mittel und Förderungen als größte Barrieren gegen die 
Netzerrichtung. Ausdrücklich kritisiert wird, dass Errichter eine Mindestanzahl an 
Anmeldungen fordern oder ihre Netze nur im Ortskern verlegen.

Geld und aufwändige Prozesse 
hindern Gemeinden am 
Glasfaserausbau



Umfrage-Details: Repräsentative telefonische Befragung von 300 Bürgermeister:innen  und  Bau-/
Amtsleiter:innen von Gemeinden bis maximal 25.000 Einwohner:innen in NÖ, OÖ, ST, B, K zum Thema 

Glasfaserausbau.  Umfragezeitraum 9. Juni bis 13. Juli 2023. Auftraggeber: Speed Connect Austria und 
Kommunalnet. Durchführung: Gallup-Institut.

Impressum: Speed Connect Netzwerkserrichtungs GmbH; Karl-Farkas-Gasse 22/7. OG, 1030 Wien
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Gesamt (n=300)

BUNDESLAND

Niederösterreich (n=107)

Burgenland (n=33)

Steiermark (n=54)

Kärnten (n=24)

Oberösterreich (n=82)

Es gibt noch keine Glasfasernetze in unserer Gemeinde bzw. keine Ausbaupläne
Es gibt noch keine Glasfasernetze in unserer Gemeinde, aber Ausbaupläne
Unsere Gemeinde ist teilweise mit Glasfasernetzen ausgestattet
Unsere Gemeinde ist vollständig mit Glasfasernetzen ausgestattet
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Leistungsfähiges Internet ist zentral für die
Standortsicherung und -entwicklung

unserer Gemeinde.

Die Corona-Pandemie hat uns gezeigt, wie
stark unsere Gesellschaft von der digitalen

Infrastruktur abhängig ist.

Leistungsfähiges Internet verbessert die
Lebensqualität, z.B. Zugang zu digitalen

Diensten, Unterhaltung, Bildung.

Glasfaser erhöht den Wert der
angeschlossenen Immobilien.

Eine starke digitale Infrastruktur ermöglicht
online-Bürgerbeteiligung und online-

Kommunikation mit der Gemeinde, z.B. E-
Government-Dienste.

Leistungsfähiges Internet trägt dazu bei,
der Abwanderung aus dem ländlichen

Raum entgegenzuwirken.

Das Glasfasernetz zählt zur
Basisinfrastruktur und gehört dem

Bund/Land.

1 - stimme voll und ganz zu 2 3 4 5 - stimme überhaupt nicht zu Weiß nicht/keine Angabe
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Anbieter stellt aufgegrabene Oberflächen wieder
vollständig her

Anbieter stimmt Baupläne mit Gemeinde ab

Übernimmt alle Projektschritte, von der Planung,
über den Bau bis hin zum Anschluss

Anbieter bemüht sich um Information der
Bevölkerung

Glasfaserlegung bis in die einzelnen Haushalte
(Fibre to the Home, FTTH)

Anbieter verwendet vorhandene Infrastruktur

Anbieter kooperiert mit lokalen Unternehmen,
Wertschöpfung bleibt in der Region

Diensteanbieter für Internet, TV, Telefonie sind frei
wählbar

Klar definierter Zeitplan

Flächendeckender Ausbau, auch in schwer
zugänglichen Regionen

Ein Anbieter mit viel Erfahrung

Keine Mindest-Bestellquote an Anschlüssen

Anbieter baut unabhängig von Förderungen

Ein bekanntes Unternehmen

1 - sehr wichtig 2 3 4 5 - überhaupt nicht wichtig Weiß nicht/keine AngabeHohe Anforderungen an Glasfaser-Errichter

Anbieter sollen Netzwerke ohne Mindest-Bestellquoten und unabhängig von 
Förderungen errichten. In einem gemeinsam mit der Gemeinde vereinbarten 
Ausbauplan soll die vorhandene Infrastruktur mitgenutzt werden. Es soll mit 
lokal ansässigen Unternehmen gebaut, die Glasfaserleitung bis in die einzelnen 
Haushalte verlegt und die Oberflächenstruktur wiederhergestellt werden. Die 
Anbieter sollen sich um den gesamten Projektablauf kümmern und begleitend die 
Bevölkerung informieren.

Große Bedeutung von Glasfaser 

Für die Befragten ist eine leistungsfähige digitale Infrastruktur für die Standortsicherung 
sogar wichtiger als die Bereiche Bildung, Wohnbau und Gesundheit.

Weiterhin unzureichende Versorgung

Nur 16% der befragten Gemeinden verfügen nach eigenen Angaben über eine 
vollständige Glasfaserversorgung. Drei Viertel sind zumindest teilweise mit 
Glasfasernetzen ausgestattet.


